
1
PREIS 

Wer online einen neuen Stromtarif 
sucht, landet schnell auf Ver-
gleichsportalen wie Verivox oder 
Check24. Verbraucherschützer 
werfen den Betreibern vor, nicht 
unabhängig zu agieren und un-
günstige Kriterien auszublenden. 
Achten Sie auf die Voreinstellun-
gen, wenn Sie Portale nutzen: Gibt 
man den derzeitigen Versorger 
ein, wird häufig der teure Grund-
versorgungstarif zum Vergleich 
genommen. Wer einen Sondertarif 
hat, spart weniger als angezeigt. 
Oft fließen Neukunden-Boni in die 
Berechnung ein. Wird der Vertrag 
nach der Erstlaufzeit nicht gekün-
digt, läuft er häufig zu ungünstigen 
Konditionen weiter. Auch vor 
Paketpreisen warnen Verbraucher-
schützer. Hierbei zahlt man für eine 
festgelegte Abnahmemenge. Wer 
mehr verbraucht, für den wird es 
teuer; zu viel gezahlte Kilowatt-
stunden verfallen.

Tipp: Geben Sie genau an, wonach 
Sie suchen. Entfernen Sie die 
Häkchen bei Bonuszahlungen, 
Vorauskasse, Preispaketen und 
anderen Konditionen, die einen 
echten Vergleich erschweren. 

4
ANBIETER 

Die örtlichen Energieversorger 
kennen sich mit dem Stromein-
kauf bestens aus. Ihre Kalkula-
tionen sind solide und halten 
auch Schwankungen auf dem 
Energiemarkt stand. Deshalb 
droht keine Insolvenzgefahr. Als 
lokale Unternehmen spielen sie 
zudem eine wichtige Rolle für 
die wirtschaftliche, kulturelle 
und soziale Entwicklung einer 
Kommune. Das unterscheidet 
sie von ortsfremden Wettbe-
werbern. Lokale Energieversor-
ger arbeiten mit heimischen 
Dienstleistern, Handwerks- und 
Industrieunternehmen zusam-
men und sichern Arbeitsplätze 
und Kaufkraft vor Ort. Ihre 
Steuern und Abgaben fließen 
in die kommunalen Kassen. Sie 
fördern Vereine sowie kulturelle 
und soziale Einrichtungen, die 
allen Bürgern zugutekommen.
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VERTRAGSKONDITIONEN 

Sie möchten sich nicht dauernd mit dem Stromtarif 
beschäftigen und jedes Jahr den Anbieter wechseln? Dann 
fahren Sie am besten mit einer längeren Vertragslaufzeit. 
Vorteil: Viele Stromanbieter gewähren in diesem Fall 
Rabatte. Wer sich für eine längere Mindestvertragslaufzeit 
entscheidet, wählt am besten einen Tarif mit Preisga-
rantie: Diese schützt vor Preiserhöhungen während der 
Vertragslaufzeit. Allerdings gilt sie in der Regel nur für den 
Verbrauchspreis, den Grundpreis und die Netzentgelte. 
Ausgenommen sind die staatlich festgelegten Preisbe-
standteile – also Steuern, Abgaben und die Mehrwertsteu-
er. Steigen zum Beispiel Abgaben wie die EEG-Umlage, 
steigt auch der Strompreis – trotz Preisgarantie.
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SERVICE 

Reine Online-Tarife sind zwar billig, bieten aber weniger 
Service. Wer Wert auf eine persönliche Beratung vor Ort 
legt, sollte lieber bei seinem lokalen Versorger bleiben. 
Statt stundenlang in der Warteschleife eines Callcen-
ters zu hängen, lassen sich Fragen im Kundencenter im 
persönlichen Gespräch viel schneller und individueller 
klären. Darüber hinaus bieten Grundversorger meist wei-
tere Angebote aus einer Hand: Sie versorgen ihre Kunden 
auch mit Fernwärme, Erdgas und Trinkwasser, fördern 
und beraten sie bei der energetischen Modernisierung. 
Zudem bilden sie vor Ort aus und vieles mehr. Günstige 
Online-Tarife gibt es mittlerweile auch beim örtlichen 
Energieversorger. Sie setzen jedoch voraus, dass der 
Kunde im Internet selbst seine Zählerstände mitteilt und 
Rechnungen abruft.

Die Angebote der Energiediscounter klingen ver-
lockend. Doch die Pleiten von Anbietern wie BEV,  
E:veen oder Energycoop in jüngster Zeit verraten: Der 
Preis ist nicht alles. Zwar muss in Deutschland nie-
mand im Dunkeln sitzen, wenn sein Stromanbieter 
Insolvenz anmeldet – der örtliche Grundversorger 

springt dann ein. Aber Ärger bringt die Pleite allemal: 
Wer zum Beispiel einen günstigen Tarif mit Vorkasse 
gewählt hat, sieht sein Geld womöglich nicht wieder. 
Das muss nicht sein: Stromtarife mit fairen Konditio-
nen gibt es auch bei sicheren Energieversorgern. Eine 
Anleitung, wie Sie den richtigen Tarif finden.

VIER GEWINNT
Niemand zahlt gern zu viel für Strom. Doch wer beim Tarifvergleich nur auf den Preis achtet, 

fällt oft auf die Nase. Ein Wegweiser zum Wunschtarif in vier Schritten.
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